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Bevor Sie entscheiden
über Ihre Herbst-plan- e

Rufen Sie

l W. G. A.
betreffs deren Klaisenunterricht im Kochen,
Nnhen, Gymnasium. NuSbiidung für Pkle
gerinnen. Unterricht' in EImcntarkurfen
und dielen anderen Fächern.

Adresse: uöbildgS eketär
ode? telephoniere Sie Mai 5319.

Stellen offen mit Bezahlung von j

$75 bis $300 per Monat
Automobil - Fabriken in Tetroit und anderwärts zeigen fast täglich an, daß sie kompetente Auto Neparaturarieiter,

Fahrer, Testers, Assemblers, etc.. verlangen.
Hunderte von Männern sind beschäftigungslos, aber keine Handwerker; dieselben sind so sch wer zu bekommen, daß'

die Fabriken deswegen anzeigen müssen und selbst dann können sie keine Arbeiter bekommen.
Für bestandige Arbeit bei guter Bezahlung sollten Tie bad Automobil-Geschäf- t lernen. Wir können Ihnen daS

Geschäft in einigen Wochen grünblich lernen und garantieren Ihnen Qualifizierung für irgend eine Automobil Acstcl
lung oder -

Wir geben Ihnen Ihr Geld zurück
Wir lzaben alle die neuesten Einrichtungen, einschlieszlich sechs und acht (Minder Chassis und Triving CarS, alle die

besten Ä!acharten des elektrischen, Starting und JeleuchtungssystemS in Betrieb an Motoren; 15 bis 23 Cars in der Ne

paraturwcrkstatt für Lehrlinge, um daran zu aröeiten.
Wegen näherer Auskunft wende man sich schriftlich an

MICHIGAN STATE AUTOMOBILE SCHOOL

: Mihlingswunder. :

Z Von Carl Busse. 5

Wo die sonnigen Linden steh'n,
WieL mein Herz doch erfaßte!

Eia, hab' ich den Frühling geskh'n
Reuen auf einem Aste.
Spielte die Geizen und saß so da.
Ließ es klingen und schallen. '
A!Z ich vom Zweige zu Zkeize sah,
Nitt er lachend auf allen.

VogelsmZen sein Bogenstrich
Sprach von Freuden und Festen,
Schwanz von Wipfel zu Wipfel sich.

Hielt mich närrisch zum Besten.
Tausend! AlZ ich hinuntersah,
starn er den Weg gegangen.
Und, eb' der Herrgott den Schaden

besah.
Hall' ich den Frühling gefangen.

Frühling, sprach sie. so heiß' ich nicht.
Hab' keine Blumen und Lieder!

Frühling, sprach ich, da glaub' ich

nicht.
Frühling, ich kenn' dich ja wieder.
Ach. und mein Wunder ward da mir

bewußt:
Frühling, der fröhliche Reiter,
Unten tag er an meiner Brust,
Oben geigte er weiter.

11 bis 21 Selben Avenue, nahe Woodward.
Die alte zuverlässige Schule".

Detroit, das Automobil Zentrum.

Detroit Scliool of Music
Iran, pkl, Direktor.

270 Woodward Ave.
Eine ausschließliche Pianoschnle.

Moder erisAe Lhftem i Gehrauch.
Sommerfchule skr Lehrer.

UniversitvofDelroit
Departements für Kunst, Wissen,
schaft, Gesetz, Ingenieur, Handels
und Finanzwesen.
Wegen Einzelheiten wende man sich

an den Registrar.

eöt Gnrerr Kindern eine
gnte KrzieHnng

5sAW?KN?A?lUUZ 1 1 MM InDetroit College of iLaw
I vfTt Jayr

Ta&sÄiiCe Ost
Abendschule &U Qfftftfi HerdstkursuS beginnt etOlV 25. eeotemorr 191

J---
rJg, W.555SWWMWWL

Verdienen Sie von $20 bis $75
per Woche

Falls Sie Talente für Zeichnen haben.
werde ich dnen in den Muieftunden zet
gen. wie sie qualifizieren können in

Fakultät kntyölt 2 Mitglieder der Tetroitrr Advokate Verriniong.Std,te könne 22 rrichtSYSfe t gliche, tuno. deiwobne
Katalog. defchreibendeS Phamvhlet vom Bureau der Telbs:bütte oder andere gewünschte

Information wird auf Wunsch ugesandt.
reffe: Sekretär, Detroit College of Law,211 g. M. . St. BetSnde. Detroit, Mich.

dieser
gutbezahlten Profepion. Handelskunmer.
die Bilder zeichnen können für Magazine.
Leitungen, Pamphlets, ataloge etc.. sind
Nachfrage. le können ebenfalls während der Lehrzeit verdienen. Falls Sie in
tercssiert sind, so telephonieren oder schrcibcnSic an 519 Formell Gebäude,an Cm a 1 l Detroit. Mich.Ä A X JLA A ö Telephon Main 4487.

leitet , dem Mb 88. V.

Unabhängig und fortschrittlich. Vollständiger
Unterricht im Zeichnen und ?1alen vom Leben;
5,llu!iration: omposition. Begrenzte Liste für
.vandetes!udentkn. .('erbstkurlus tieainnt am
Montag, den st. Oktober. Illustrierter atalog
ivir aus unik? srei rerian?r.

Zodn B. SLickrr. Direktor,
Sine ans Buusing Detroit. Mich.

Die UHcrrmacy Schule
deS Ttroit Technical Institute

wird ant 25. September 1916 eröffnet.
AuSbildune; von Männern für Stellunzen m Detail, EngroS und Faö?l

kations-Häuser- n. Katalog und Einzelheiten auf verlangen.
Name

Adresse Tel.
Schicken Sie per Post an Educational-Tircctor- . Room 308. F. M. C. A.

Pra?tifcher eiujahriger Kursus in
Elektrischem Jnenieunoesen Chemischem Jngenieurwesen

Mechanischem Jngenieurwesen

Idetroit Teclinal Institute
Information auf Verlangen. Markieren Sie den Sie interessierenden KurS.

Name
Adresse Tel

Schicken Sie diesen Couvon an: Sdnesttonal Tirector Room 3O8,A.M.C.A.

zu. .Ich muß weiter, Hochtöllrö'en

wichtige Botschaft bringen. Nur
noch eins: In wenigen Stunden
vielleicht sind die Russen hier! Soll
die Jungfrau in ihre Hände fallen?
,Nein!"

Die Mienen der Umsiehenden der
rieten einmütige Zustimmung. Un-

willkürlich wandten sich aller Augen
der Kirche zu. in deren hohen, bunten
Fenstern das Blutlicht des Morgens
funkelte, und die in ihrem Innern den
Stolz der kleinen Gemeinde, den kost
baren Marienaltar mit seinem ver

goldeten Schnitzn?erk barg. Nur auf
dem Antlitz des alten Geistlichen lag
ein Lächeln beinahe nachsichtig schien
es. Auch er hatte das Gesicht dem

massigen Bau zugewendet.
.Die heilige Jungfrau wird uns

schützen, mein Schn. nicht wir sie. Sie
wird uns beschirmen, wie sie Dich be

schirmt hat. Wir wollen sie um ihren
gnädigen Beistand bitten."

Näher und näher wie ein dumpfes
Gewitter grollte der Donner der Ka-non-

über Marienkirch hin. Keiner
von den Einwohnern war geflohen,
doch keinen hielt es in seinem Hause.
Wie eine Heerde angstvoller Schäflein
standen sie um die Kirche geschaart.

Deutsche Meldereit sprengten die

Dorfstraße hinab, wie von Furien ge

peitscht mit verstaubten Gesichtern.
Mit halblauter Stimme murmelte

der Geistliche die Gebete. .Heilige
Jungfrau, beschütze uns," so klang
mitten in das Gebrüll der Feuer
schlünde hinein der Gesang der Pro
Zession.

Langsam mit feierlicher Ruhe in
mitten des tobenden Schlachtengewirrs
ringsum wallte die Menge zum Stand
bild der Madonna draußen an der
Landstraße. Voran der greise Pfar
rer. dessen Haar in der grellen Nach

Mittagssonne silbern funkelte wie die
weißen Sommerföden am Brombeerge
rank, das die Statue umwucherte.

.Heilige Jungfrau, beschütze uns!"
Die Soldaten, die in wilder Hast

vorüberrasien, sahen auf die Menge,
als trauten sie ihren Augen nicht, stau
nend de: eine, unwillig der andere.

Langsam, wie sie gekommen, zog die

Prozession ins Dorf zurück.

Ein Sausen in der Luft! Eine
feindliche Granate schlug ins erste

Haus ein. Unwillkürlich stockte der

Zug. der Gesang verstummte. Einige
von den Frauen begannen zu schluch

zen und zu jammern. Einen Augen
blick schien es, als wollte die Menge
sich zerstreuen. Aber keiner wagte,
der erste zu sein, der aus dem Zuge
trat. So folgten sie mechanisch dem

Priester, der hochaufgerichtet das Por
tal der Kirche durchschritt.

Magisch beleuchtet vom Schein deö

brennenden Hauses lag das hohe

Schiff. Die ewige Ampel schwankte

von den Erschütterungen der Geschütze

unruhig hin und her. Nur die

Madonna über dem Altar
stand in majestätische: Ruhe. Das
flackernde Licht ließ die mütterlichen

Züge wunderbar belebt erscheinen.

Ein hastiges Flüstern lief durch die

Gemeinde. .Seht ihrs? Sie bewegt
sich sie lächelt.'

Wie ein Mann sank die Menge zu
Boden.

.Heilige Jungfrau, schütze unS."

Prasselnd fielen die Granaten in die

Strohdächer. Höher als der Kirch-tür- m

loderten die Flammen des bren
nenden Dorfes. Von draußen

und Gewieher, dann
plötzlich Regimenter mit klingendem
Spiele, die an den lodernden Häusern

entlang marschierten. .Deutschland,
Deutschland über alles." klang es von

draußen. Es mischte sich mit dem

Bittgesang der Gemeinde, der lauter
und klarer durch die Wölbungen der
Kirche hallte, je mehr daL Geschütz,

feue? verstummte. Immer brausender

klang es von draußen herein, immer

sieghafter: Die Deutschen sind im Vor-rücke- n.

Wir sind gerettet! Sie dachten nicht
an ihre brennenden Häuser, deren

Prasseln sich schauerlich in den Ge
sang der siegreichen Truppen mischte,

das eine nur dachten sie: Wir sind
gerettet.

Und mütterlich wie mit einer mil
den Verheißung lächelte die Madonna
über dem vergoldeten Schnitzwerke des
AltarS zu ihnen herab.

Ifloeurc.

Scliool of
Fine Arts

Detroit.

DETROIT INSTITUTE
Die stärkste Fakultät im mittleren Westen".

Herbst-Termi- u beginnt am . September
Eine Fakultät von Lehrern, welche Führer des musikalischen Lebens die.

fer Stadt sind.
Eine Schule für den Anfänger, den Amateur oder den Künstler. Eine

Schule für jeden Musik. Schüler.
Schreiben oder telephonieren Sie für atalog.

II. Tl. 3IANVILX.I2, Geschäftsführer
67 69 Tavcnport Straße. ' Grand 4816.

4 Haus und (Bartnt.

Gelbe Rosen.
Die Blütenfarbe bei gelben Rosen

ist wesentlich abhängig von der rich

tigen Pflege und dem richtigen Bo
den. Es gibt Arten mit goldgelben
und hellgelben Farben. Alle Teerosen
zum Beispiel, ganz gleich, welcher Art.
sind weit empfindlicher als die Tee

hybriden, ihnen kann es nicht leicht zu
warm werden. Sie sind nur mit Er
folg in recht sonniger, recht warmer

Lage, in kräftigem Boden mit durch-lässige-

Uniergrunde zu kultivieren.
Wo der Platz für sie nicht warm ge- -

nug ist, wächst die gelbe Teerose wohl

kräftig, blüht aber nicht viel, ausj
kälterem, feuchtem Boden werden die

Blüten wcißgelblich bei den goldgelben
Arten, bei den hellgelben noch lichter.

Erdbeeren Behandlung.
So unangenehm es auch ist. wenn

die Fruchtstcmpel der Erdbeeren sich

zur Erde neigen und so die Früchte
bei Regenwetter leicht verunreinigt
werden können, so ist ein Stützen der

Stengel doch nicht zu empfehlen, be

sonders dann nicht, wenn es nicht mit

großer Behutsamkeit ausgeführt wird.
Werden die Fruchtsiempel und Frucht,
stiele beschädigt, so tritt sicher eine

Einbuße von Früchten ein. diese erlan

gen nicht ihre volle Größe und ver

krüppeln. Insbesondere hüte man sich,

die Fruchtstengel aufwärts gerichtet
an Stäbe zu binden, denn dabei geht
es kaum ohne Beschädigung ab und
die nun dem vollen Sonnenschein und
der trockenen Luft ausgesetzten Früchte
vertrocknen dann leicht. Die schönsten

Früchte erzeugt die Erdbeere fast im

mer, wenn ihr Ausreifen nicht über den

Pflanzen, sondern im Schatten der
Blätter sich vollzieht. Anstatt die

Stempel anzubinden, lassen diese sich

leicht etwas von der Erde aufrichten,
intern man ein oder zwei Stäbchen in

schräger Richtung unter ihnen in den
Erdboden steckt. Als . zweckmäßiger
aber erweist sich in der Regel die Be

Nutzung von Holzwolle. Sie ist rein
lich und läßt sich leicht auf die Erde

breiten, ohne daß die Fruch'tsiempel viel
berührt zu werden brauchen. Allzu
reichlich sie zu verwenden ist jedoch auch

nicht zweckmäßig.
Auch beim Pflücken der Früchte der

Erdbeeren sind Beschädigungen zu ver

meiden, deshalb sollen Erdbeeren nur
von Personen gepflückt werden, die vor

sichtig mit den Pflanzen umgehen.
Die halbe Ernte und mehr kann ver
nichtet werden, wenn die Fruchtstem
pel aus ihrer Lage gebracht und

werden.

Umtopfen der Pflanzen.
Das Frühjahr ist die geeignete Zeit

hierzu. Man faß! bei dem Verpflan
zen den Topf mit der rechten Hand,
breitet die linke über die Oberfläche
der Erde, so zwar, daß der Stamm
sich zwischen Zeige und Mittelfinger
befindet, kehrt den Topf um, daß die
Pflanze nach unten hängt und stößt
mit der Topfkante einige Male sanft
auf den Tisch, dadurch löst sich der

Wurzelballen, so daß man den Topf
sorgfältig abgeben kann. Hierauf kan
tet man mit einem Hölzchen die obere
Erde ab, lockert mit einem spitz zuge
schniitenen Brettchen die den Erdbällen
umgebenden Wurzeln und Würzelchen,
nimmt die im Erdreich steckende Scherbe
heraus, schneidet die langen Wurzeln
mit einem scharfen Messer zurück und
setzt die Pflanze in einen bereitgehalte
nen Topf, der nur ein wenia arößer
als der vorige sein darf, wieder ein.
Sämtliche alte Erde abzuklopfen ist
nicht notwendig, zeigen sich an den
Wurzeln faulige Stellen, so müssen

diese sorgfältig mit einem scharfen
Messer bis auf daZ gefunde Zellenge
webe zurückgeschnitten werden. Nun
nimmt man den neuen Topf zur
Hand, taucht ihn ewige Male inS

Wasser, belegt daS Abzugsloch am Bo
den mit einem Scherben, wirft dann
eine Handvoll der bereitstehenden Erde
hinein und setzt nun die Pflanze da

rauf, um sich zu versichern, ob sie

richtig sieht. Ist dies der Fall, so füllt
man ringsum mit der rechten Hand
Erde ein, stößt den Topf einige Male
leicht auf, drückt die Erde mit dem

Brettchen leicht an und tut nach und
nach so viel Erde hinein, daß noch
ein Gießrand von ein bis zwei Zoll
bleibt. Nachdem man die Erde noch
mals rundherum mit beiden Daumen
angedrückt hat. gießt man die Pflanze
mit der Brause tüchtig an und stellt

sie für die nächste Zeit dicht hinter
Glas. Sie wird gegen Sonnenstrah
len geschützt und zunächst wenig be

gössen. Fängt sie an zu treiben, so

gewöhnt man sie allmählich an Luft
und Licht und gieß! nach Bedürfnis.
Einige Tage vor dem Umpflanzen dür
ftn die betreffenden Gewächse nicht be

gössen werden, weil sonst der Erdballen
naß und schmierig sein würde, wodurch
das Entfernen der alten Erde sehr er

schwert würde. Pflanzen, die draht
artiges Wurzelwerk haben, und Pal
wen vertragen das Beschneiden der
Wurzeln nicht.

Die Lclois Schule für Stotterer
Etabliert 21 Jahre

33 37 Adelaide Str., Detroit, Mich.

Detroit
Conservatory
LranciS C. York, M. 5t., Präsident

seit 43 Jahren

Feinstes Konservatorium im
Westen

Grand 1419.
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Theorie, Harmonie. Komposition 5?.2. Ren

toJ. 'Losl,irauanten Arbeit in diesem
Tcparkt'mcnt. SranriS L. ?)ork. l.

Orch?itcr Instrumente ?t'lrrarrc 155. ?oli.
Fra Jda Äiogt ottier.

&Kite Simon (iulp.
S.'ormakS Sk:,?!ildun, fiir Piano Lehrerinnen

SrancIS L. ?)?rk.
Public 2cbu!e !.!unk und Zeichnen jtl.Heroine Lorch. aul Honore.
Violinrcllo Hcrr Xnnc
Schule für au?driiJi-rocif- Frl. Cttlti kdele

Darling, Frl. üldred B. Lhaft?r. (&

I. Ebbels.
Tanzen Veatrice Harkneh.

Bremen abgefahren und wie lange
bat die Reise nach Baltimore ge
dauert?" fragte der Interviewer.

Das ist eine Frage, die ich jeht
nicht beantworte kann: es ist ein
Geheimnis, das ich nicht einmal den
Regierungsbeamten anvertraute."

Wird das neue Unternehnien von
der deutschen Flotte unterstützt?"

Das Unternehmen ist strikt privat
und verfolgt rein friedliche Zwecke.
Die Deutschland" ist ein unbewaff
netcs, friedliches Handelsschiff, genau
so wie irgend ein englisches Fracht
schiff, das zur See fährt. Ich habe
nicht einmal dem Kapitän oder einem
Mitglied der Bemannung gestattet,
einen Revolver zu tragen. Tie

Deutschland" ist zu dem nämlichen
Schutz im Baltimore? Hafen und in
den amerikanischen Trrritorialgcwäs
scrn berechtigt, wie andere Handels
schiffe. Und aus demselben Grunde
kann sie nicht ohne vorhergegangene
Warnung von einem feindlichen
Kriegsschiff versenkt werden."

Ist die Bremen", das zweite
ebenfalls nach Amerika

unterwegs?"
Sie ist zur See, wo sie sich bcfin

det oder wohtil sie färt, kann ich jczt
nicht bekanntgeben."

' '

Lernen Sie erst das Automobil kennen

höherer Lohn wird folgen
Die Auto Industrie verlangt unaufhörlich geschulte Männer. Ter er

r:!,u, ter ann l eine m tc Stelle vei guiciu :oi)n cc:?.
men. Welcher Art ?hre jetzige Beschäftigung auch sein ' mag, wenn Sie
mehr iiber Motor Cars lernen, können Sie eine bessere Stelle l?tmv,.
Um mehr zu verdienen, müssen Sie mehr lernen. Treten Sie in die Rei
hen der geschulten Arbeiter. Bereiten Sie sich vor für höheren Lohn und
die Arbeitgeber werden Ihnen denselben gern bezahlen.

Y. M. C. A. Auto -- Schule
Wir geben Ihnen Unterricht, um höhere Stellen ausfüllen zu können.

Verkäufer. Inspektoren. TesterS, Reparierer, Chauffeurs werden von Tau
senden gesucht. Unsere Sckule ist vollständig eingerichtet, um Sie zu einem
Erverten heranzubilden. Welding, Reparaturarbeiten. Fahren, Testing.
AlleS.. Unsere Lehrer sind praktische und erfahrene Männer. Unser SluxS

unterrichtet Sie vom Grund auf. Taa- -

offeriert ernsten Ttudmtcn Ttudienkurs?. die auf modernen A:,öbildungs.
Prinzipien basiert sind. Berühmte Fakultät von 70. Studenten Orchester.

Konzerte und Rezitaten. Tiplomas und Grade verliehen. Lehrer-Zertifikat-

Wünschenswerte Schlafgemächcr.

Herbsttermin beginnt am I,. September 1010
Unrrrrlchtr Bortrile frei.
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Eine KricgSZklzze von Gesrg von
Vrockdorff.

Die breite braune Landstraße ent

lang zwischen den knorrigen Apfel
bäumen, die schon rote und gelbe
Früchte im grünen Laub trugen,
trabte langsam ein Reiter. Die seid

graue Uniform war schmutzig und

blutbespritzt und hing in langen
Fetzen vom rechten Arm nieder. Ma-g- er

und abgezehrt schaute das Gesicht
unter dem struppigen Haar hervor,
unrd die müden, tiefumschatteten
Augen waren die eines Menschen, der
seit langer Zeit keinen, Schlaf gefun-de- n

hat. Von Zeit zu Zeit spornte
er seinen Gaul, der. wie sein Reiter,
ein Bild äußerster Erschöpfung dar
bot.

Fern am Horizonte lichtete sich da?
schwere Grau, das über der Land-scha- ft

lagerte. Ein schmaler, rot

goldener Streifen tauchte auf, nnlrde

großer und größer: die Morgensonne.
Einen Augenblick hielt der Reiter

das Roß an und spähte nach vorn.
Dann hob ein befreiter Seufzer seine

Brust: Dort war Marienkirch.
Vor ihm leuchteten die bemoosten

Strohdächer des Dorfes wie grünes
Kupfer in den ersten Sonnenstrahlen.
Wie ein ehrwürdiger Einsiedler,

und grau, stand der massige
Kirchturm unter den kleinen

Hütten ringsum, das Wahr-zeiche- n

des Dorfes. Hier, mitten im

evangelischen Ostpreußen, war der
Glaube ein festes BanD. das die Her-zc- n

in der katholischen Enklave zu

sammenhielt.
Grüßend zog der Reiter die ver

staubte Feldmütze vor der Statue un-ser- er

lieben Frau, die sich aus dem

Brombeergeran! des Wegrandes em

xorhob. '

Gegrüßt seist Du. Maria!"
Fast unwillkührlich murmelten die

Lippen da Gebet. Dann schrack der
Reite? auf. Hinter ihm begann wie
der da? Kanonengebrüll, das auf
einige Stunden geschwiegen hatte.
Wie ein dumpfes unheilvolles Grollen

klang es über die Landschaft.
Mit einer letzten Kraftanstrengung

gab der Reiter seinem Rosse die Spo-re- n.

Und das erschöpfte Tier, als
ob die Rähe de Dorfe? es neu belebte,
eilte in schnellerem Trabe auf Ma
rienkirch zu. Der Kirche gegenüber,
vor dem Hause des Pfarrers, mach
der Reiter Halt. Die Messe war e

rade verüber. Männer und Frauen,
die auS der Kirche strömten, umring
ten den Soldaten, bange Sorge in
den verarbeiteten Gesichtern. Er kannte
sie alle.

.Peter Boyse ist da ! Peter
LZoyse!" schwirrte e3 durch die Menge.

Der Soldat sah über all die angst-volle- n

Mienen hinweg zu dem weiß

haarigen Geistlichen hinüber, der

langsam und ehrwürdig aus der

epheuüberroucherten Kirchtür trat,
einen Frieden in dem stillen Gesicht,
wie man ihn in den Zügen der Um
stehenden vergebens suchte.

.Du bringst schlimme Nachricht,
Peter." sagte der alte Herr.

.Die Russen sind hinter mir." stam
melte der Feldgraue. - .Waren mir
sehen auf den Fersen, ein paar Stun
den von hier. Gelobt sei die Jung
frau. die mich beschützte. Hätt' ich

nicht Weg und Steg meiner Heimat

gekannt, wer weiß, ob ich zuguterletzt
nicht doch in ihre Hände gefallen
wäre."

Ein angstvolles Murmeln ging
durch die Menge, die den Worten des

Soldaten begierig lauschte. Der
wandte sich schon avieder Zewem SMnd

Piano LranciS L. Fort, M. ?Iiabetl
Jobnion L.L. Renwilk, :inor E.btte,
Venr I. Tottcrwkict,. Oleane oUi,
213 c D. Znidema, Mabel urkz. 'iika
Melier. Äiibelinina - 2ut$, Vatrrnc
Brown Eibel LitteU und 23 andere
Jnsnkloren.

Gesang rchibald C. Jackson, Frau CbaS.
H. Elements. Frl. Elizabcth H. Bcnnett.
Hrau Leölie G. Lamborn, Jlorence

mitli Romaine, Uarl Mann, Jrl.
Lucile Lincoln, grl. Heien Howard.

Violin Herr PaSouala Prialia, predrrica
ütctli, prl. lntoinetle D. atthois.

Ornel LranciS L. f,ozl, x.n. V. L.
ytenttti, lle D. Juidema.

Harke Andrew R. TaviS.

und Abendklassen; 'Gebühren im Bereich
eines Jeden.

Hunderte von erfolgreichen Graduier
ten. Melden Sie sich heute und in eini
gen Wochen steigen Sie einen Schritt hö
her auf der Leiter des Erfolgs

Detroit Y. F.l. C. fl,
Edncational Direktor. Zimmer 303.

Phone 2)1. 6126.
XMjC

Untersuchungen frei. Betreffs Katalog und andere Jnkorinatione schreibe Sie an
James H. Vcll, Sekretär, Bor. 13.

1013 Woodward Avenue, Tetroit. Mich. Telephon.I
Sache. Sie alle waren von der Idee
begeistert und, wenn praktisch durch
führbar, auch gewillt, das damit ver
knüpfte finanzielle Risiko zu übernch
men. Es schien zuerst, dak ein unter
seeischeö Frachtschiff, das durch die
englische Blockade hindurchschlüpfen
sollte, eigentlich doch etwas zu phan
tastisch fei.

Versuche, Experimente und die Lei

stungen und Erfahrungen der Unter
sceboote der Flotte, sowie die von den
deutschen Tchiffsbauhöfen gesammel-
ten technischen Kenntnisse mit bezug
auf den Bau großer Unterseeboote
gaben uns die Gewißheit, daß unser
etwas gewagter Plan nicht nur mög-
lich, sondern auch praktisch durchführ
bar sei. Sobald die Zeichnungen
vollendet waren, wurde mit dem Bau
begonnen und in ungefähr sechs Mo-
naten verließ die Deutschland" den
Schiffsbauhof fix und fertig. Wir
veranstalteten daraufhin etwa acht
Wochen lang Probefahrten. Es war
während dieser Fahrten, daß dasBoot
gesehen und die Nachricht in die Welt
hinausgeschickt wurde, Teutschland
besitze ein Unterseeboot von ungcheu
rer Größe. Im übrigen bewahrten
wir unser Geheimnis' merkwürdig
gut. Tie Probefahrten bewiesen das
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Tie Entstehung des jüngsten s.

Alfred Lehman, der frühere Prä
sidcnt der Bremer Handelskammer
und Gründer der Deutschen Ozean

Reederei von Bremen", die das Un

tcrsceboot Teutschland" erbaute, das
dieser Tage seine erste überseeische

Jährt nach Baltimore ohne irgend
einen Zwischenfall zurücklegte, hatte
mit dem ..World".5correspondentcn
Wiegand, nachdem die Nachricht von
der Ankunft des Bootes in Teutsch-lan- d

eingetroffen war, eine Unterrc
dung, in welcher er über die Ent
stehung dieses neuesten Teewundcrs
u. a. sagte: Ter Gedanke, solche

Tchiffe zu bauen, kam mir, nachdem
die deutschen Unterseeboote ihre Tüch-

tigkeit als Ozeanfahrer demonstriert
hatten. Es war aber erst anfangs
Spätjahr vorigen Jahres, da ich

der Sache ernstlich näher trat: es war
zur Zeit, als kein Zweifel mehr
darüber herrschen konnte, daß der

Krieg von noch längerer Tauer sein
würde.

Ich ging an die Arbeit, organisier
te die Gesellschaft und interessierte
zahlreiche Bürger Bremens für die

Praktische meines Planes aufs deut
lichste. Wir hatten den Bau von zwei
Booten zu gleicher Zeit begonnen und
der Dciltfchland" folgte bald daS
zweite im Stapellauf.

Ueber die Konstruktion und Aus

rüstilng des neuen Bootes kann ich

aus naheliegenden Gründen nicht auf
Einzelheiten eingehen. Beide Boote

haben eine Tragfähigkeit von etwa

2000 Tonnen und eine Fahrgeschwin
digkcit von 14 Meilen per Stunde.
Ich befand mich an Bord, als die

Deutschland" in einer halben Minu
te untertauchte. Das Boot hat von
Bremen nach Baltimore etwa 4000
Meilen zurückgelegt und hätte Anieri
ka aus irgend einem Grunde sichge
weigert, das Schiff landen zu lassen,
hätte es nur umzudrehen und den
Rückweg anzutreten brauchen, ohne
irgendwo anzulegen, lim Proviant
und Heizmaterial einzunehmen. Herr
Lohmann machte dann eine geradezu
sensationelle Bemerkung betreffs des
Aktionsradius der neuen Boote, die
er jedoch nicht veröffentlicht zu, haben
wünsclst. ,

- i.
. Wann ist die .Deutschland" von

Man schreibt der .Frankfurter Zei-tung-":

In Deutschland zerbricht man

sich den Kopf darüber, ob es .die"
rder .das" Woevre heißt. Man kann

teides sagen, je nachdem man den Ar-tik- el

auf .Ebene" oder das .Land"
bezicht; im Franzosischen heißt es aber

.le Wocvre." Ferner macht die Aus
spräche Schwierigkeiten. Man hört
.Wo-ewr- " oder gar .Wövr." es heißt
aber .Woawr." Das Wort wird ne-b-

Woevre auch Voivre geschrieben.

Tugendeu brauchet der Mann, er
stürzt sich wagend ins Leben,

Tritt mit dem stärkeren Glück in den

bedenklichen Kampf.
Schiller,


